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Herrenhaus. 
26. Sitzung vom 29. Juni. 

Profeſſor Dove (Göttingen) iſt in das Haus neu 
eingetreten 5 { 

Die — 845 betr. die Erhöhung des Maximal 
unterſtützungsſatzes für die hilfsbedürftigen ehemaligen 
Krieger aus den Jahren 1813 — 15, und betr. 
den an den Kronfideicommißfonds zu leiſtenden 
Erſatz für die aus der Herrſchaft Schwedt zur 
Staatskaſſe gefloſſenen Einnahmen, werden unverändert 
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ange⸗ 
nommen. 5 

Den Geſetzentwurf, betr. die Umzugskoſten der 
Staats beamten, beantragt Referent Schuhmann 
in der Saftung der früheren Herrenhausbeſchlüſſe wieder 
berzuſtellen. — Prof. Beſeler tritt dagegen im Intereſſe 
des Zuſtandekommens des Geſetzes für die Annahme 
der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Aenderungen 
ein. — Reg.⸗Commiſſar Rüdorff und Miniſter Camp⸗ 
hauſen hält es finanziell nicht für zuträglich, der vom 
e beſchloſſenen Abänderung zuzuſtimmen, 
zumal eine ſolche Beſtimmung zu Incongruenzen mit 
den Verhältniſſen im Reiche führen würde. — Bei der 
Abſtimmung wird hierauf, dem Autrag des Referenten 
entſprechend, das Geſetz nach den früheren Beſchlüſſen 
dis Herrenhauſes angenommen. d 

Den Geſetzentwurf, betreffend die Befähigung 
Br den höheren Verwaltungsdienſt, beantragt 

eferent Profeſſor Dernhurg in der vom Abgeord⸗ 
netenhauſe beſchloſſenen Ealung anzunehmen. Nach⸗ 
dem noch Graf v. d. Schulenburg und Graf zur 
Lippe ſich entſchieden für die Streichung des vom 
Abgeordnetenhauſe wiederhergeſtellten zweiten Abſatzes 
des $ 10 („Alle anderweitig beſtebenden Beſchränkungen 
in Beſug auf den Kreis der Perſonen, welche von 
einem Kreistage für die Beſetzung eines erledigten 
Landrathsamts in Vorſchlag gebracht werden können, 
ſind aufgehoben“) ausgeſprochen, während der Miniſter 
Graf zu Eulenburg die Entſcheidung über dieſe 
Frage dem Ermeſſen des Hauſes anheimſtellt, wird der 
ei Abſatz mit geringer Majorität abgelehnt und 
omit auch in dieſem Geſetze die frühere Jaſſung der 
Herrenhausbeſchlüſſe wied er hergeſtellt. 

Es folgt die Schlußberathung über die Städte 
ordnung. — Referent Oberbürgermeiſter Haſſelbach 
ſpricht ſeine Entrüſtung aus, daß das Abgeordneten⸗ 
haus ſämmtliche Abänderungsvorſchläge des Herren: 
hauſes befeitigt habe, wie er glaube, nur in der 

olitiſchen Parteitendenz, um das Odium für das 

eee der Städteordnung vor dem Lande 
dem Herrenhauſe zuzuſchieben. Er beantragt, die Be⸗ 
ſchlüſſe des Herrenhauſes ſämmtlich wieder herzuſtellen 
bis auf eine unweſentliche kleine Ausnahme im $ 1, 
in welchem er um deshalb nachgeben wolle, um doch 
wenigſtens in etwas höflicher zu ſein, als das Abge⸗ 
orduetenhaus. — Bei der Abſtimmung wird der Antiag 
des Referenten mit 59 gegen 3 Stimmen (Wilckens 
Hausmann und Denhard) angenommen. a 

Es folgt die tplnbberatbung. des Competenz⸗ 
geſetzes. — Referent Graf zur Lippe beantragt den 
von dem Hauſe der Abgeordneten angenommenen Aen⸗ 
derungen zu der Geſetzesvorlage die Zuſtimmung nicht 
zu ertheilen. — Miniſter Graf Eulenburg hält das 
1 in der Faſſung, wie es vom Abgeordnetenhauſe 
beſchloſſen wurde, nicht allein für zuläſſig, ſondern für 
durchaus wünſchenswerth. Das Abgeordnetenhaus ſei 


denztger Heitung“ erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von 
en Nieden Bofiomtalten bes In- und Auslandes ange nemmen, . 
eile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge au alle auswärtigen Zeitungen zu 


Gerichte, in der vom Abgeordnetenhauſe angenomme⸗ 


Hauſes die Anerkennung der vorzüglichen Leitung der 
Mi h icht 
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ablehne, deren Wirkſamkeit nur eine verneinende 
und 2 ſein kann.“ 2 

enn der Artikel des halbamtlichen Blattes 
den Zweck hat, die Scheidung zwiſchen den beiden 
liberalen Parteien zu befördern, jo iſt er vergeblich 
geweſen. Von den größeren nationalliberalen 
Blättern iſt wohl das am wenigſten oppoſitionelle, 
das am meiſten den „rechten Flagel“ vertretende 
die „Köln. Ztg.“, und fie ſagt zu den Ausführungen 
des miniſteriellen Organes: „Von dem Vielen, was 
ich zu dieſen nur theilweiſe begründeten Beſchul⸗ 
digungen und Verwarnungen bemerken ließe, heben 
wir nur hervor, daß es eine empfehlenswerthe Be⸗ 
ihäftigung für die Miniſter wäre, nachzudenken, 


in vielen Punkten (Redner geht dieſelben im Einzelnen 
durch) den Wünſchen des Herrenhauſes entgegen gekom⸗ 
men, und die Beſtimmungen, in denen das nicht geſche⸗ 
gen, ſeien nicht ſo durchſchlagender Natur, um 
das Geſetz ſcheitern zu laſſen. — Nachdem ſich Ober⸗ 
bürgermeiſter Hobrecht und Profeſſor Baumſtark 
gleichfalls für die Annahme des Geſetzes in der Faſſung 
der Abgeordnetenhaus ⸗Beſchlüſſe ausgeſprochen, wird 
die Vorlage in dieſer Faſſung en bloc anger 
nommen. 5 5 
Schließlich wird das Geſetz, betreffend die Errich⸗ 
kung von Rathsſtellen bei dem Oberverwaltungs⸗ 


nen Faſſung vom Hauſe genehmigt. Ta 
Ein Schreiben des Vicepräſidenten des Staats⸗ 


miniſteriums ladet das Haus behufs Entgegennahme ß die Sch ; A 5 l 
n Schuld nicht an ihnen liege, wenn eine der 

5 inden Regierung wohlgeneigte Partei ſich in iſſen 

ö Fragen auf denjelben Boden mit den opposite en 


Parteien gedrängt ſieht. Daß dieſe Stellung eine 


15 grundſätzliche werde, iſt nicht zu befürchten, 

d 5 ; fung, da mit dem Schluß | wenn das poſitive politiſche Schaffen, zu welchem 
der beutigen Sitzung vorausſichtſich in feinen Ver- die bezeichnete Partei gern die Hand ge⸗ 
hältniſſe zum Herxenhauſe ein Arſchluß eintrete, den] boten hat, auch in feiner ferneren ickelung im 
Mügliedern ſeinen Dank für das Entgegenkommen und Sinflange bleibt mit den Grundfä zu denen 
das Vertrauen, das fie ihm in feiner Je jährigen Amts | ;, Parkei ſelbſt ſich bekennt. Desgleichen braucht 


ülbrung ſtets bewieſen haben, auszuſprechen. — H 


v. Rabe erwidert dieſen Dank, 1 Namens des] e Aufforderung, ang Gemeinschaft mit Parteien 


abzukehnen, deren Wißkfannkeit nur eine verneinende 


Berbandlungen ſeitens des Prä aus und zerrüttende ſei, Nicht erſt an die national⸗ 
Mit einem dreimaligen Hoch auf den König trennt ſich liberale Partei gerichtet zu werden. Ein mehr als 
die Verſammlung. Es Ebene Zuſammengehen mit Centru und 
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dieſe Procedur werde im Handumdrehen und in 
aller Gemüthlichkeit vollzogen werden. Di ven. 
ereiſerten ſich vielmehr in ausgiebigſter Weiſe über 
die Angriffe, welche dem Herrenhauſe von dem an⸗ 
dern Hauſe widerfahren ſeien. it beſonderer 
Energie ergriff Herr Befeler dieſe Repreſſivmaß⸗ 
ige. Das prattiſche Er er Deren 
war dann, wie vorhergeſehen, die Auf 
rechthaltung der Herrenhausbeſchlüſſe. An⸗ 
dere Saiten zog man gegenüber dem 


Competenzgeſetz auf. Obgleich der Referent 
Graf Lippe die Ablehnung der jüngſten Beſchlüſſe 
des Abgeordnetenhauſes beantragt hatte, wurde das 
Geſetz nach einer eindringlichen Rede des Miniſters 
des Innern dennoch in dieſer Faſſung angenom⸗ 
men, und im Zuſammenhange damit auch der das 
Oberverwaltungsgericht betreffende Geſetz⸗ 
Entwurf nach den Amendements des Abgeordneten⸗ 
hauſes genehmigt. Damit iſt denn wenigſtens die 
eine der beiden großen Reformaufgaben zu glückli⸗ 
chem Ende geführt. Dagegen wurden in den Ge⸗ 
ſetzentwürfen, betreffend die Umzugskoſten der 
Staatsbeamten und die Befähigung für den höhe⸗ 
ren Verwaltungsdienſt die früheren Beſchlüſſe des 
Herrenhauſes wiederhergeſtellt. Das vom Abgeord⸗ 
netenhauſe noch in letzter Stunde in Bezug auf die 
Qualification zum Landrathsamt angebotene 
Compromiß wurde abgelehnt, weil der Minifter 
des Innern ſich gleichgiltig dagegen verhielt. Wir 
halten es demnach nicht für „verlorene . 
es iſt vielmehr dadurch einer der Angriffspunkte, 
welche bei den nächſten Wahlen in manchen Streifen 
gegen die Liberalen hätte verfangen können, aus 
dem Wege geräumt. 

Nach den geſtrigen Beſchlüſſen des Herren⸗ 
hauſes ſind nun verſchiedene Vorlagen noch einmal 
an das Abgeordnetenhaus zurückgelangt, das 
heute um 10 Uhr ſeine letzte Sitzung abgehalten 
hat. Die Befürchtung, es möchte ſich dadurch der 
Aena m um einen Tag verzögern, wird ſich 
nicht erfüllen. Man bleibt im Abgeordnetenhauſe 
durchgängig bei den vorgeſtern gefaßten Beſchlüſſen 
ſtehen, und ehe wir die Zeitung ſchließen, wird 
uns hoffentlich noch die telegraphiſche Nachricht 
über den Mittags 12 Uhr erfolgten Schluß des 
Landtags zugehen. Wenn in dieſer letzten 
Seſſion der Legislaturperiode eine Einigung über 
viele wichtige Geſetze nicht zu Stande gekommen 
iſt, ſo wird man die Schuld daran am wenigſten 
dem Abgeordnetenhauſe zuſchreiben können. 
„Die letzte Nummer der „Prov.⸗Correſp.“ bringt 
ein Echo der Strafpredigt, welche der Miniſter des 
Innern am Dienſtag der liberalen Partei gehalten 


„Ich halte es, um einer mißverſtändlichen Auffaſ⸗ 
jung, zu der mein gedachtes Rundſchreiben Veranlaſſung 
jeben könnte, entgegenzutreten, für geboten, ausdrücklich 
zu erklären, daß ich es hier zu Lande, wo unfere Lands⸗ 
leute polniſcher Nationalität in einer, wie ich glaube, 
cecht unrichtigen Auffaſſung deſſen, was zu ihrem Zweck, 
„ h. die Wahrung ihres nationalen Intereſſes dient — 


ins einen Parteikampf, wie faft überall und bei jeder 
Helegenheit, fo auch bei den Wahlen zum Abgeordne⸗ 
tenhauſe und zum Reichstage aufzwingen, für die Pflicht 
aller Deutſchen halte, dieſen Kampf anzunehmen und 
bei den Wahlen vor Allem und, wenn nöthig, mit 
jänzlicher Hintanſetzung der ſonſtigen eige⸗ 
ven politiſchen Anſicht einmütbig dem — mit tie: 
fem Bedauern ſpreche ich das Wort aus — gemeinſa⸗ 
nen Gegner gegenüberzutreten und ſich über die Wahl 
eines deutſchen Mannes zum Abgeordneten 
unter allen Umſtänden zu einigen“. 


Fürſt Milan von Serbien hat ſich zu den 
an der Grenze ſtehenden Truppen begeben, der 
Krieg ſoll in den erſten Tagen des Juli beginnen. 
Das ſerbiſche Heer iſt in drei Armeen getheilt. 
Der General Jach, an der Spitze der auf 22 000 
Mann geſchätzten Weſt⸗Morava⸗Armee hat die 
Aufgabe, die nach Alt⸗Serbien führenden Engpäſſe 
zu beſetzen. An der Drina ſteht unter Ranko 
Alimpitſch eine aus zwei Diviſionen beſtehende, 
26 000 Mann ſtarke Armee, welche ſich auf den 
Drina⸗Uebergang vorbereitet, um in Bosnien ein⸗ 
zufallen. In Bosnien ſind ſchon in dieſer Er⸗ 
wartung neue Infurgentenbanden aufgetaucht, die 
ſich der Drina nähern, um ſich mit ihren „Brüdern“ 
zu vereinigen. Die wichtigſte Stellung hat aber 
die ſerbiſche Süd-Armee inne, deren Hauptquartier 
in Alexinatz und deren Befehlshaber der weiland 
ruſſiſche General Tſchernajew iſt, während ihre 
Stärke auf 45⸗ bis 50 000 Mann angegeben wird. 
Ihre Vorpoſten ſind an der Grenze entfaltet; bei 
ihr wird auch der Fürſt Milan ſeinen Aufenthalt 
nehmen. Von Alexinatz würde man nur wenige 
Meilen die Morava hinauf zu wandern haben und 
man ſtände mitten in der türkiſchen Grenz⸗Armee 


hat, beſonders wird dabei die Fortſchrittspartei a ſich auf das ſtark verſchanzte Lager von 
angegriffen, und die nationalliberale Partei Niſch ſtützt. Der Fürſt behält das Obercommando 


über die geſammte ſerbiſche Armee mit dem Haupt⸗ 
quartier in Cupeija an der Morawa. Für die 
eventuelle Rückzugslinie ſind die ſtark befeſtigten 
Punkte Razady und Deligrad beſtimmt. Dem 
ſerbiſchen Donau-Ufer entlang find Schanzen auf⸗ 
geworfen, die mit ſtarker Artillerie gedeckt ſind. 
Mittelſt Befehls iſt verfügt, daß die Feldfrüchte 
von den Soldaten des zweiten Aufgebotes möglichſt 
ichleunig eingebracht werden. Die Fürftin 
hat ſich an die Spitze der Belgrader Frauen ges 
ſtellt, welche unter dem rothen Kreuze Dienſt 
nehmen werden. Das ärztliche Corps beträgt 110 
Militär⸗ und 200 Civilärzte, worunter 70 meiſt 
aus Oeſterreich gekommene Mediciner ſlaviſcher 
Nationalität, . Böhmen. Petersburger 
und Berliner Miigliever der Geſellſchaft vom 


erhält zum Schluß folgen Mahnruf: „Indem die 
nationalliberale Partei ſich im letzten Stadium der 
Seſſion ſolcher Gemeinſchaft und Führung hingab, 
10 ſie anſcheinend den Boden aufgegeben und ver⸗ 
eugnet, auf welchem ihr geſammtes erfolgreiches 
Wirken in Gemeinſchaft mit den conſervativen 
Fractionen und mit der Regierung bis dahin beruht 
hatte. Im Intereſſe einer geſunden und ſtetigen 
Entwicklung iſt zu wünſchen, daß dieſe augenblick⸗ 
liche Stellung ſich nicht als eine grundſätzliche er⸗ 
weiſe, daß vielmehr die überwiegende Zahl be⸗ 
ſonnener Parteimitglieder, welche ſich ſeit Jahren 
immer entſchiedener und freudiger zu poſitivem 
ee Schaffen mit der Negierung vereinigt 
halte dieſe . auch in Zukunft feſtzu⸗ 
alten ſuche und die Gemeinſchaft mit Parteien 
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9 
91 iſt bereits effectuirt Mit 80 000 
Dinar (Dinar = Fres) überzeichnet worden. 
Unabhängig davon ſind eine halbe Million 
Ducaten, theils als unverzinsliches Anlehen auf 
unbeſtimmte Zeit, theils als Geſchenke, der Regie⸗ 
rung zu gekommen. 

Die türkiſche Streitmacht Chefket Paſcha's 
bei Niſch kommt der ihr 1 ſerbi⸗ 
ſchen nicht gleich; doch ſind ihr beträchtliche Ver⸗ 


Corps von Baſchi⸗Bozuks gebild en Oberbefehl 
be eilte a sol Abdul Kerim Paſcha 


über das tü 

übernehmen, der erſt kürzlich zum Nachfolger des 

ermordeten Kriegs 3 Huſſein Avni ernannt 

wer daß aut De iſchen Serbi | 
eine Allianz zwiſchen Serbien u 

Montenegro b ag 3 


ürfte jetzt 7 Ir 
bezweifeln fein.’ eſehen von viesbezüglic 
Meldungen aus ſerbiſcher oder anderen ſlaviſ 
Quellen beſtätigt eine Depeſche Sir H. Elliots, 
britiſchen otſchaſters in a, an Lord Derby 
den Abſchluß eines Offenſiv⸗ und Defenſivbünd⸗ 
niſſes beider Staaten. Ein officiöfes: Wiener 
Organ weiß darüber ſogar Genaueres zu berich⸗ 
ten: „Die Allianz mit Montenegro iſt nicht ohne 
große Mühe und Opfer möglich geworden Nach 
dem abgeſchloſſenen Vertrage 


zu 
en 
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angrenzenden türkiſch⸗ſerbiſchen Provinzen herbei⸗ 
zuführen. Ein Pactiren mit der Pforte um den 
Preis geringerer Zugeſtändniſſe tft nicht ge t. 
Dazu iſt der Beginn des es bereits für die 
Zeit um den 8. Full herum feſtgeſetzt worden!“ 
Montenegro a. ebenfalls feine Rüftungen 
ut wie beendet. Einſtweilen find alle Montene⸗ 

f jahre einbe⸗ 


er 


gri vom 17. bis zum 60. Lebens 


ommandirte See ia 
indirte Hauptmacht der 
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ſpeculirt auch auf eine Diverfion der Miriditen im 


Rücken der ottomaniſchen Streitkräfte, welche in 
dieſem Falle gezwungen wären, ſich auf Seutari 
zurückzuziehen. Für die Operationen in der Herze⸗ 
gowina würden blos 7000 Mann bleiben, die, mit 
den 5300 Inſurgenten vereinigt, eine Streitmacht 
von 12 300 Mann repräſentiren würden. Von Oſtrog 
aus, am Eingange zum Dugapaſſe, 
die Offenſivbewegung erfolgen. Bei Nikſitſch würde 
ein Cernirungscorps, welches mit Geſchützen aus⸗ 
gerüſtet werden ſoll, zurückbleiben. Das Ziel der 
eventuellen Operationen von dieſer Seite würde 
Moſtar ſein. — Von Albanien aus würden die 
Montenegriner eine Vereinigung mit der ſerbiſchen 
Armee ſuchen. — Die Verproviantirung der Armee, 
wie auch des Volkes iſt für ſechs Monate erfolgt 
und zwar Dank der Freigebigkeit ruſſiſcher Freunde, 
wie des Herrn Weſſelitzki, der jetzt in montenegri⸗ 
niſche Kriegsdienſte trat. Er würde eine Art 
Adlatus des Fürſten ſein, und demſelben mit ſeinen 
militäriſchen wie diplomatiſchen Talenten zur Seite 
ſtehen. Der Senat übernimmt am 1. Juli die 
Regierung des Landes, die er im Namen des 
Fürſten bis zu Ende des Krieges führen wird. 
Die älteren fürſtlichen Kinder ſind in Rußland, 
die jüngeren befinden ſich mit der Fürſtin in 
Dalmatien, im Orte Bianca, wo ſie auch bis zum 
Ende des Krieges verbleiben wollen. is. IE: 
Die europäische Lage wird durch die kriege⸗ 
riſchen Ereigniſſe, die zu erwarten ſtehen, nad 
nicht verändert worden. Die europäiſchen Mächte 
werden ſich vorläufig jeder Intervention enthalten, 
auch die an das Kriegstheater angrenzende öfter: 
reichiſch⸗ungariſche Monarchie wird ſich darauf be⸗ 


ſchränken, ihr ee Gebiet gegen die Rückwirkung 


des Krieges zu ſchützen. Wenn man in Deut ſch⸗ 
land einer Politik den Vorzug giebt, welche den 
europäiſchen Frieden zu ſichern beſtrebt 15 
ſo ſchwärmt man doch andererſeits auch nicht 
für den Fortbeſtand der gegenwärtigen Ver⸗ 


hältniſſe in der Türkei. Man würde ſogar 
einem Ausgang des inneren Krieges in 
jenem Reiche den Vorzug geben, welcher, 


ſei es durch die Aufrichtung neuer im Innern 
autonomer Vaſallenſtaaten oder ſei es durch die 
Bildung auch nach Außen hin unabhängiger 
Staatsweſen, die chriſtliche Bevölkerung dauernd 
in die Lage verſetzte, ſich ihren nationalen Anlagen 
gemäß zu entwickeln. Man iſt überzeugt, daß der 
ſchließlich doch nicht abzuwendende erfall des 
osmaniſchen Reiches durch eine ſolche allmälige 
Lockerung ſeines Verbandes und durch die Ab⸗ 
trennung einzelner Landestheile in der dem Frieden 
Europas zuträglichſten Weiſe vorbereitet werden 
würde. Sehr viel wird in letzterer e auf 
die Entſchließungen ankommen, welche im Rathe 
des Kaiſers von Oeſterreich getroffen werden. 


Deutſchland. 

A Berlin, 29. Juni. Vor der Abreiſe der 
Miniſter ſoll noch morgen oder übermorgen ein 
Miniſterrath gehalten werden, um n 
über eine Reihe von Geſchäften zu treffen, welche 
in nächſter Zeit erledigt werden müſſen. Hier u 
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| lebhaften Anklang, und es ift nicht unmöglich, daß 
Kae praktiſche Durchführung einen fördernden Ein- 
uß auf das vorzubereitende Geſetz üben möchte. 
— Das Reichs⸗Geſundheits-Amt wird ſeine 
Thätigkeit wohl mit dem Entwurf eines 
eee ee beginnen, welches im 
Herbſt an den Bundesrath und Reichstag gelangen 
ſoll. Man wird ſich erinnern, daß die Neid 
Commiſſion von Sachverſtändigen, welche Vor⸗ 
ſchläge zur Einrichtung einer Reichs⸗Medicinal⸗ 
ſtatiſti gemacht hat, auch auf die Nothwendigkeit 
‚er eines“ „enſchaugeſetzes hinwies, und zwar unter 
d dar einer beſtimmten Form des Entwurfes. 
e an darf annehmen, daß dieſe Vorſchläge die 
rundlage für den neuen Entwurf bilden werden. 
Der Umbau des Ra dziwill'ſchen Palais, 
welcher einige Zeit geruht hat, iſt ſeit Kurzem mi 
verſtärkten Kräften wieder aufgenommen worden. 
Derſelbe wird zum Herbſt d. J. fertig geſtellt 
und im November vom Reichskanzler bezogen 
werden. Fürſt Bismarck hat vor ſeiner Abreiſe 
mehrfach mit den Baumeiſtern conferirt, welche den 
Bau unter Leitung des Kaiſerl. Regierungsraths 
Neumann ausführen, und ſich mit allen Vor⸗ 
ſchlägen der Herren einverſtanden erklärt. Die 
Amtswohnung des Reichskanzlers wird in ange⸗ 
meſſener Weiſe glänzend ausgeſtattet und auf die 
Herſtellung würdiger Repräſentationsräume ganz 
beſondere Sorgfalt verwendet. 
— Geheimer a Profeſſor Liman 
iſt vorgeſtern aus Ragatz in der Schweiz zurück⸗ 
gelehrt, wohin er ſich auf — Tram ehemaligen 
otſchafters Grafen Harry von Arnim begeben 
atte, um deſſen Zuſtand zu unterſuchen. Das 
tefultat dieſer Unterſuchung hat Herr Profeſſor 
Liman in einem Jeg niedergelegt, nach welchem 
egen den Grafen Arnim eine Haftmaßregel zeit⸗ 
ebens nicht zur Vollſtreckung kommen darf. Dieſes 
eugniß reſp. eine beglaubigte Abſchrift iſt dem 
erliner Stadtgericht und dem Berliner Kammer⸗ 
gericht von Seiten der Vertheidigung eingereicht 
worden. 
8. * Der Finanzminiſter macht im „Staatsanz.“ 
5 bekannt, daß die Thätigkeit des für die Provinz 
Brandenburg zu verwendenden Provinzial⸗ 
Steuerdirectors am 1. October d. J. beginnen 
wird. Derſelbe wird laut der am 1. October 1875 
ergangenen kgl. Verordnung, dem Finanzminiſter 
direct untergeordnet werden, während die 9 
> Abtheilungen für die indirecten Steuern bei den 
Regierungen zu Potsdam und Frankfurt a. O. 
eingehen. 5 
*Der „Reichsanzeiger“ iſt geſtern und 
eute mit Hilfe der Setzerinnen der Setzerinnen⸗ 
chulen des Lette⸗Vereins hergeſtellt. 
5 — S. M. S. „Luiſe“ iſt nicht, wie früher 
* angegeben, am 24., ſondern neueren Nachrichten 
1 zufolge, bereits am 15. April er. von Melbourne 
a nach Sidney in See gegangen, traf daſelbſt am 
18. deſſelben Monats ein und beabſichtigte am 
22. April den Hafen wieder zu verlaſſen. An Bord 
Alles wohl. 125 
— Unter lebhafter Betheiligung auch von Ge⸗ 
meindemitgliedern fand am Dienſtag Abend eine 
emeinſchaftliche Sitzung des Kirchenraths und der 
von St. Johannis ſtatt, um 
über die eventuellen in der bekannten Stadt⸗ 
miſſionsangelegenheit nöthigen Schritte Beſchluß 
u Bir Es wurde der neueſte Angriff der Leiter 
= tadtmiſſion auf die Selbſtſtändigkeit der 
evangeliſchen 


emeinden in ebenſo ſcharfer als be⸗ 
rechtigter Weiſe zurückgewieſen und dargethan, wie 
wenig ſegensreich die Thätigkeit eines Stadt⸗ 
miſſionars in einer Gemeinde ſein kann, in welcher 
5 ſämmtliche 47 gewählte Vertreter gegen die⸗ 
elbe wiederholt in der energiſchſten Weiſe erklärt 
von und nur der vom Patron ernannte eine 
ertreter mit der Anſtellung des Miſſionars ein⸗ 
verſtanden ſei. Dieſe Gründe müſſen denn do 
wohl überzeugend geweſen ſein, denn der natürliche 
* Vorſitzende der Gemeindevertretung, Herr Prediger 
Prochnow, erklärte ſich „um des Friedens in der 
Gemeinde willen“ mit der einſtimmig angenommenen 
Reeſolution, in welcher gegen die Thätigkeit des 
Miſſionars in der entſchiedenſten Weiſe Ver⸗ 
wahrung eingelegt wurde, nicht nur einverſtanden, 
ſondern auch bereit, die Abberufung des mehr⸗ 
erwähnten Hilfsſeelſorgers perſönlich bei den 
Leitern der Stadtmiſſion zu befürworten. Hoffent⸗ 
a lich wird nun auch in anderen Gemeinden „um des 
— Sol willen“ die Stadtmiſſion ihre Wirkſam⸗ 
eit einſtellen. . 

* Nachdem die Verhandlungen in dem Prozeſſe 
gegen die Rheiniſche 0 i die Puli am 27. 
d. Mts. geſchloſſen worden, iſt die Publication des 
Urtheils auf Montag den 31. Juli er. vertagt. 
An der Börſe verlautete, — ſchreibt die 
„B. B.⸗C.“ — daß die Etabliſſements der „Flora“ 
in Charlottenburg heute i 
155 Anmeldung des Concurſes (die übrigens 


eit einigen Tagen ſchon erwartet wurde) gerichts⸗ 
eitig geſchloſſen worden ſeien. » 

0 Die Einlöſungsfriſten für die Großh 
g Sächſiſchen Kaſſenanweiſungen vom Jahre 


a 1859 und vom Jahre 1870, ſowie ee für die 


auf Grund des Geſetzes vom 25. Februar 1876 
emittirten Schwarzburg⸗Sondershauſenſchen 
Einthaler⸗Kaſſenanweiſungen find bis zum 30. Debr. 
18876 (incl.) verlängert worden. — Ebenſo iſt 
die Einlöſungsfriſt für die Meininger Landes⸗ 

Te zu 1 und 10 Thaler, wovon 


noch 36 732 Thlr. im Umlauf, bis zum 30. Septbr. 
d. J verlängert. 


90 b aat: i 

von ſiebenzigtauſend Franes — ca. 18 600 
Thaler — koſtet, alſo nur etwas weniger, als der 
Ankauf der „moabitiſchen“ Alterthümer (20 000 


ch] das Anknüpfen zarter und zäher Familienbande. 


das Hutfutter, nahmen ihm er Papiere und 
Briefe, feinen Ueberzieher und feinen Regenschirm 
ab und 1 ihn, bis Lagny zu marſchiren, wo 
er von der Bevölkerung verhöhnt wurde. Zwei 
Tage brachte er in einer Gefängnißzelle zu, und 
man ließ ihn 14 Stunden lang ohne Brot und 
Waſſer. Um 4 Uhr Morgens mußte er aufſtehen 
und ſeine Zelle reinigen. Von da brachten ihn 
zwei Gendarmen, wie einen Verbrecher und aber⸗ 


worben; welch der 


aler). Die „Poſt“ erfährt darüber Folgendes: 
Vor einiger Zeit wurde dem rd Anti: 
errn Profeſſor Curtius, auf Ver⸗ 
anlaſſung eines römiſchen Archäologen, deſſen 
Name gleichfalls bekannt iſt, eine Sammlung von 
antiken Goldſachen und geſchnittenen Steinen an⸗ 
geboten, die angeblich in Etrurien gefunden worden 
wären. Profeſſor Curtius nahm die Offerte an 
und kaufte die „Alterthümer“ für die oben an⸗ 
8 Summe ohne Vorwiſſen des General- 


Bar⸗le⸗Duc; man wollte ihm Handſchellen anlegen, 
aber er widerſetzte ſich mit Erfolg. In Bar⸗le⸗ 
Due endlich wurde er freigelaſſen. Er hat ſich 
natürlich bei der engliſchen Botſchaft hierſelbſt be⸗ 
ſchwert. — Binnen Kurzem wird der 5. Band von 
Renau's ee des Chriſtenthums“ 
unter dem Titel „les derniers hommes &van- 
geéliques“ erſcheinen. Das Manuſcript iſt der 
(Lsoy'ſchen Verlagshandlung überliefert worden. — 
Furt Paul Demidoff, der vom Kaiſer Alexander 
beauftragt iſt, den Kronprinzen und die Kron⸗ 
peingeflin von Italien während ihres 8 
in Rußland zu begleiten, befindet ſich augenblick⸗ 
lich in Paris. Von hier wird er ſich 
des Monats, wo ſeine Miſſion in Kraft tritt, nach 
Florenz begeben. £ 

— In der heutigen ordentlichen General» 
verſammlung der Actionäre der Lombardiſchen 
e ee legte der Präſident den 
Bericht über die Einnahmen und Ausgaben des 
Verwaltungsjahres 1875 vor. Derſelbe ergiebt 
einen Verluſt von 4770496 Fred. Dieſes un⸗ 
günſtige Reſultat wird auf den Umſtand zurück⸗ 
geführt, daß die Kriſis in Oeſterreich und Italien 
noch nicht beendigt geweſen ſei. etzt ſei dies 
glücklicher Weiſe durch den jüngſt erfolgten Ab⸗ 
ſluß der Baſeler Convention geſchehen. Der 
Präſident theilte im weiteren Verlaufe der Sitzung 
mit, daß demnächſt eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung einberufen werden würde behufs Rati⸗ 
fication des Zuſatzvertrages zu der Baſeler Conven⸗ 
tion. — Die ausſcheidenden Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsrathes wurden wieder gewählt. (W. T.) 

England. 

London, 27. Juni. Die Vorbereitungen zu 

der am nächſten Sonnabend im Hyde-Park abzu⸗ 
haltenden großen Beſichtigung der Frei⸗ 
willigen von London und Umgegend ſind nahe⸗ 
zu beendet. Soweit bis jetzt feſtgeſtellt, werden 
über 30 000. Mann an derſelben theilnehmen, jo 
daß die Beſichtigung in dieſer Hinſicht wohl die 
bedeutendſte zu werden verſpricht, die ſeit Errich⸗ 
tung der Freiwilligen⸗Regimenter ſtattgefunden. 
Nach der vom Kriegsminiſterium ausgegebenen 
Ordre de bataille werden auf der Belt tigung 
alle Waffengattungen vertreten fein. Den Mangel 
an Cavallerie und reitender Artillerie decken, 
freundnachbarlich aushelfend, Miliz und Armee. 
— Die jüngſt an dem Schiffsrumpf des „Oberon“ 
vorgenommenen Torpedo⸗Verſuche laſſen für 
ſubmarine Zwecke die Schießbaumwolle als ein 
weit furchtbareres Zerſtörungsmittel als das 
Schießpulver erſcheinen. 
5 Eine junge Dame, Miß Ada Heather⸗ 
Bigg, hat den von der Londoner Univerſität aus⸗ 
geſetzten Preis für die beſte Abhandlung über 
Volkswirthſchaft davongetragen. 


l verſprochen, und als man ihn von 
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ei der 


5 mal lf bie ne gen nicht = angegebenen Amerika. 
Stunden auf dieſen Straßen nicht geduldet werden! Waſhington, 26. Juni. Das Repräſentanten⸗ 
und keine Leichenzüge dieſelben pafſiten. Die Exeeſſef haus hat 8 abgele nt, m e in Er⸗ 


wägung zu ziehen, welcher die Aufhebung des Acts, 
betreffs der Wiederaufnahme der Baarzahlungen, 
verfügte. Das Haus verwarf gleichfalls den Vor⸗ 
ſchlag des Präſidenten, die Ueberſchüſſe des 
gegenwärtigen Finanzjahres auf das folgende Jahr 
zu übertragen. — Ber republikaniſche Präſident⸗ 
ſchaftscandidat Hayes hat in Newyork eine Rede 
gehalten, in der er die Hoffnung ausſprach, daß 
diesmal der ane ohne die bisher üblichen 
gehäſſigen perſönlichen Angriffe und Verdächtigungen 
auf beiden Seiten geführt werden möge. 


Danzig, 30. Juni. 

. * [Bolizeibericht.] Arretirt wurden: Der Ar- 
beiter E, welcher dem Schiffer B. einen Rock und ein 
Paar Stiefel entwendet hat; der Junge F., welcher ver⸗ 
ſucht hatte, durch Oeffnungen im Schaufenſter des Kauf 
manns K. Waare herauszuziehen. — Geſtohlen: Dem 
Kahnbauer G. vom Bauplatz Handwerkszeug; dem 
. B. aus der Rocktaſche 24 . von 


ur eingetroffen, denn es wurden bei dem 
Tumult auch drei alte Männer leiner derſelben iſt 
evangeliſch) nicht unerheblich verletzt. Da der 
katholiſche Geiſtliche ſich weigerte, den Schlüſſel zur 
Hauptthar der Kirche herauszugeben, fo iſt dieſelbe 
eſtern von Polizeiwegen geöffnet und die An⸗ 
a eines Schlüſſels zu derſelben beſorgt 
worden. Die katholiſche Gemeinde hält jetzt ihre 
Gottesdienſte im Caſino des katholiſchen Bürger⸗ 
vereins ab. 


0 Eheleute ermittelt. — Als Dieb der 
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einige Candidaten; allein i & 

zu dürfen, daß es ſich in dieſer 

um Vermuthungen handelt.“ \ 
Metz, 26. Juni. Alles hilft mit an der Ger⸗ 


maniſirung des Landes, nicht zum wenigſten dabei 


eziehung lediglich | 6 


fe hierſelbſt hatte K. die An⸗ 
iegels für die Ortſchaft we 


Nach halbamtlichen Mittheilungen wurden hier im 
Jahre 1875 unter 427 nicht weniger als 77 na⸗ 
tionalgemiſchte Ehen geſchloſſen, d. h. von 
Deutſchen mit 8 bezw. Franzöſinnen, 
eingeſchloſſen drei Fälle, bei denen die Braut aus 
Deutſchland, der Bräutigam aber aus Lothringen 
bezw. Frankreich ſtammte. Von gewiſſer Seite wird 
zwar verſichert, alle dieſe Ehen würden unglücklich 
ausfallen, allein zum Glück findet dieſe arge Be⸗ 
hauptung weder Glauben noch Beſtätigung. 
Straßburg, 29. Juni. Der Kaiſer 
Wilhelm hat, wie die „Straßb. Ztg.“ meldet, für 
die durch die Ueberſchwemmung im Elſaß Heim⸗ 
eſuchten 10 000 Mk. aus feiner Privatſchatulle 
ewilligt. 


Schweiz. 
Bern, 28. Juni. Der Nationalrath hat den 
wiſchen der Schweiz, Belgien, Frankreich und Ita⸗ 
—— am 3. Februar 1876 abgeſchloſſenen Münz- 


Vertrag vollzogen. bau erhielt die Gemeinde in Sullenczyn 400, die in 
Frankreich. L Appuſch 300 Thaler. Das Feſtdiner fand in den Räu⸗ 
In den öftlichen | meu der hieſigen Freimaurerloge ftatt. Am Abend 


XX Paris, 28. Juni. ; 
Departements ift, wie es ſcheint, die Spionen- 
riecherei wieder einmal an der Tagesordnung; 
in Toul iſt ein Engländer, im Marne⸗Departe⸗ 
ment ein Amerikaner, in Eronville, unweit Bar⸗le⸗ 
Duc, ein Engländer als preußiſcher Spion 
verhaftet worden. Der letztere, E. Symes, hat 
ſeine Abenteuer im „Railway Record“ erzählt, 
und wir finden fie heute in den „Debats“. Er 
wurde im Wirthshaus „zum goldenen Löwen“ zu 
Eronville von dem Bürgermeiſter feſtgenommen, 
weil er keinen 75 hatte. Zwei Gendarmen 
durchſuchten ſeine Kleider bis in die Stiefel und 
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Punkt 10 der Kreistagsvorlage 
„Chauſſee bauten reſp. Vorarbeiten“ wird von der 


agesordnung geſtrichen und die Beantwortung der 
von dem Landesdirector geſtellten Anfrage dem Heis⸗ 
ausſchuſſe überlaſſen. Die Chauſſeebau⸗Commiſſion 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes hatte durch den Landes⸗ 
Director Rickert angefragt, welche Chauſſeebauten der 
Kreis in den nächſten 5 Jahren zur Ausführung in 
Ausſicht nehmen wolle, wenn der Provinzialverband 
a) ½ der geſammten Baukoſten, b) wenn er die Hälfte 
derſelben, e) wenn er 2, derſelben bewilligt. Die Vor⸗ 
arbeiten für die in Ausſicht genommene Chauſſee von 
Neuhof nach Baumgarth ſollen dem Waſſerban⸗In⸗ 
ſpector Dieckhof in Marienburg übertragen werden, 
und es wird dem Kreisausſchuſſe zu dieſem Zwecke die 
Summe von 750 M pro Meile zur Verfügung ges 
ſtellt. Die Uebernahme Verwaltung 
und Unterhaltung der Staatschauſſeen pro 
1877 und 1878 auf den Kreis wird abgelehnt. — 
Die durch die W ſchwer heimgeſuchten 
Ortſchaften Gr. und Kl. Usznitz werden als vräftationde 
unfähig anerkannt und Beihilfen aus dem Landarmer⸗ 
fonds zur Unterhaltung ihrer Ortsarmen für nothwendig 
erachtet. — Die Petition wegen Theilung der Pro⸗ 
vinz Preußen wurde von den Kreistags mitgliedern 
unterzeichnet. — Die Einrichtung von länglichen ta 
bildungsſchulen wird abgelebut, weil ſich die dieſerhaſb 
au 1 Gemeinden im verneinenden Sinne ge⸗ 
äußert hatten. 3 
Elbing, 30. Juni. Aus dem Jahresbericht 
der Kaufmannſchaft zu Elbing pro 1875 heben wir 
nach der „A. Z.“ Folgendes hervor: Zun 3 ert 
der Berichterſtatter, daß er genöthigt fer, in jedem Jah⸗ 
resberichte über den zunehmenden Rückgang unſeres 
Handels und diesmal auch unſerer Induſtrie 5 
zu führen, es dürfte aber auch ſelten ein Handels 
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5 5 abgeſchnitten hat; ohne Herſtell 
Verbindungsbahn mit derſelben iſt auf kein neues 
blühen des Handels zu rechnen, und auch die Herſtellung 
der Bahnlinie Marienburg⸗Dt. Eylau dürfte nur für 
Danzig von Nutzen fein. — Der oberländiſche Canal, 
ohnehin nur 6 Monate im Jahre fahrbar, gewährt ſeit 
Herſtellung der Thorn⸗Inſterburger Bahn für uns 
uur noch geringen Nutzen, beſonders da unzwech⸗ 
mäßige Tarifſätze die Benutzung deſſelben erſchweren. 
Es werde indeſſen die Hoffaung nicht aufgegeben, daß 
die Regierung die Einſicht gewinnen werde, wie ſehr die 
oft eingereichten Geſuche um Herſtellung einer Ver⸗ 
bindungsbahn gerechtfertigt ſind und wie unaufſchiebbar 
deren Erfüllung ist, jo daß mit Auverfiht der dem⸗ 
nächſtigen Gewährung entgegen geſehen werden dürſte. 
— Daß unſere Induſtrie im letzten Jahre jo empfind- 
liche Schläge erbalten hat, liegt wohl in den Zeitver⸗ 
hältniſſen, und wird ſich dieſelbe hoffentlich wieder er⸗ 
beben, ſo bald wieder ein ruhiger Gang eintritt. Die 
Fabrication war durch die großartigen Unternehmungen 
überall auf eine ſolche Höhe gebracht, daß dieſelbe den 
Bedarf weſentlich überſtieg, ſo daß eine Neaction unver⸗ 
meidlich war. Leider iſt dadurch unſer Ort ſtark davon 
betroffen worden. Einige Fabriken haben ſich in Folge 
derſelben veranlaßt geichen, den Betrieb ganz einzu⸗ 
ſtellen, andere, die Arbeitszeit zu beſchränken, wodurch 
tauſende von Arbeitern brodlos, oder doch auf geringen 
Verdienſt angewieſen wurden. Der Staat hat aller⸗ 
dings durch Bewilligung eines Zuſchuſſes von 560 000K 
ſeine Bereitwilligkeit zur Verbeſſerung unſeres Hafens 
zu erkennen gegeben, leider aber find daran Bedin⸗ 
ungen geknüpft, welche die Stadtcommune und die 
ee zu erfüllen außer Stande ſind. 
Hoffentlich werden dieſe Bedingungen zurückgenommen 
werden. Hinſichts der Regulirung des Weichſel⸗ 
Stromgebieted wird für zweckmäßig gehalten, darauf 
zu rückſichtigen, 1) daß der Nogatſtrom als ſchiffbarer 
Canal uns erhalten bleibe und 2) daß dieſer Canal in 
ſolchen Dimenſionen angelegt werde, welche den aus 
Polen nach hier ſchwimmenden Holztraften in ihrer 
ganzen Breite ungebindert denſelben zu paſſiren geftattet, 
ohne dabei die Schifffahrt zu beeinträchtigen. Zu 
letzterem Geſuche werden wir durch den Umftanb vers 
aulaßt, daß der Weichjelhaffcanal, welcher einen Erſatz 
für die Waſſerſtraße der Nogat zu bieten beſtimmt war, 
als zu ſchmal zum Flößen von Holztraften ſich heraus 
geſtellt hat. Nachdem der Bericht dann über die 
meiſt wenig zufriedenſtellenden Reſultate der verſchiedenen 
Geſchäftsbrauchen referirt, kann er ſich wenigſtens über 
das Holzgeſchäft einigermaßen günſtig äußern. Dieſes 
Geſchäft war 1875 nicht minder lebhaft als 1874, doch 
ließen die erzielten Preiſe für geſchnittene Hölzer viel 
zu wünſchen übrig. Dieſelben waren weſentlich niedriger 
as im Jahre vorher. wohingegen Rohhölzer beim Eins 
kauf faſt noch niemals ſo hoch als im verfloſſenen 
Jahre bezahlt wurden. Dieſer Widerſpruch zwiſchen 
den niedrigeren Verkaufspreiſen und höheren Einkaufs⸗ 
preiſen mag darin feinen Grund haben, daß im verfloſſenen 
Jahre in der Provinz eine ganze Anzahl neuer Schneide⸗ 
muhlen⸗Etabliſſements entftanden ſind, die alle bes 
ſchäftigt werden wollten und fo einerſeits durch erhöhte 
Concurrenz im Schnittholzgeſchäft die Preiſe drückten, 
beim Einkauf des Rohholzes andererſeits die Preiſe in 
die Höhe trieben. Dennoch war das Geſchäfts⸗Reſultat 
des vergangenen Jahres kein ungünſtiges. Da man in 
den altgewohnten Abſatzorten viel neue Concurrenz vor⸗ 
fand, war man gezwungen, wollte man anders keine 
erhebliche Einbuße im Umſatz erleiden, 0 nach neuen 
Abſatzorten umzuſehen, die denn auch gefunden wurden. 
Dieſe neuen Abſatzorte waren die Rheinprovinz und 
Weſtfalen. Dorthin ließe ſich von hier aus noch ein 
bedeutend größeres Holzgeſchäft machen, wenn man den 


lich on 


wäre. Die hieſigen traurigen Hafen-Verb 


mehr benutzen könnte und nicht faſt ausſchließ⸗] eine kleine, angekommen. Dieſelben haben zuſammen ein] de 1869 ürkenlooſe 
die ſehr theure Bahnverſendung angewieſen] Gewicht von 200 Centnern. (B. 3) |bilier 155. Span ger 13%, bo. inter. 

ftatten nur kleinen Schiffen das Hergufkommen an Celegramme der Danziger Zeitung. generale 520, Credit fongier er. FE 4 
unſere Stadt, und find auch dieſe kleinen Schiffe, nament⸗ 2 F [ Wechſel auf London 25,26%. — Zum Schluß leichte]! 
liiUch die, welche nach dee Nordſee und dem Canal gehen,. Berlin, 30. Juni. Gemeinſame Schluß⸗ Repriſ Ser 
nicht immer zu haben, jo daß man ſich einen guten] ſitzung beider Häuſer des Landtags. Gleich 
Theil der Geſchäfte entgehen laſſen muß. Das Platz⸗ nach 12 Uhr traten die Staatsminiſter ein, dar⸗ 
geſchäft war während des größten Theils des Jahres] unter der Präſident des Reichskanzleramts Hof⸗ 


* 


recht lebhaft wozu die fortgeſetzte Bauluft innerhalb des | mann. Der Präſident des Herrenhanfes eröffnete 5 li⸗Angt ve iber:Dctof 

feier Zerang dt war Bag, Lehe SB Sigung, Der Bicpräftent ds Mirfertums, ; Dia, Man, J A a pr 1 
orher 0 Ar R : ? ie 

deutenden Rückſchlag erfahren wird. In der Fabrik des Camphauſen, verlas eine vom 28. Juni aus Ems Juni 156,00 


Hrn. Schichau waren beim Beginn des Jahres 1250, datirte königliche Cabinetsordre, wonach der Schluß 
— Safe deſſelben in Folge beſchränkterer Aufträge des Landtags angeordnet wird. Der Präſident Antwerpen, 29. Juni. 
1050 Arbeiter beſchäftigt. Das Walzwerk der Weſtpr. des Herrenhauſes brachte ein dreifaches Hoch auf“ (Schlußbericht.) Weizen weichend. Roggen weichend. 


Eisenhütte beſchäftigte 65 Erwachſene, 25 Lehrburſchen. den Kaiſer aus, womit die Sitzung ſchloß. Hafer ruhig. Gerſte unverändert. — Petroleummarkt. A b 

Der Betrieb der Hammerwerke von G. Dehring geſchah— . üñÄê76˙́ſ—ñ—ĩ—ĩrðrðr —— . Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 31% 

in gleicher Weiſe, wie im Vorjahre. Die Blechwaaren⸗ Briefkaſten der Rebactlon. „bez, 32 Br. 7er Jun 31½ bez. er Juli 32 bez. der 1000 Kilogr. 155—198 K nach Qual N 

fabrik des Herrn Adolph H. Neufeld beſchäftigte 120 Herrn K—n. Berlin: Ein „Communalblatt“ ] und Br., Jr September 33% Br., „r September loco dur 1000 Kilogr. Kochwaare 193.— Ba 
kenſchen, davon ungeführ die Hälfte Frauen; die] beiteht hier uicht. Dezember 34 Br. — Steigend. Qual., Futterwaare 180—192 K nach Qual. bez. E 

Eigarrenfabrik von Kohlwed u. Löſer 160 Arbeiterinnen, | TTT—T— Newyork, 29. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] Weizenmehl ur 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sa . 

die Actienfabrik für Leinen⸗Juduſtrie deren 170 und Vermiſchles. London in Gold 40 87½ C., Goldagio 12 ½, Bonds] No. 29 5 

15 männliche Arbeiter. Die übrigen Fabriken festen — Mit Bezug auf den in Brandenburg an] r 1885 115%, do. 5½. fundirte 117¼, / Bonds 


den Betrieb wie in den früheren Jahren fort. — Die] der Wittwe Neumann verübten Mord geht der] zer 1887 192%, Eriebahn 13%, Central⸗Pacific 110, 
Rhederei beſtand 1875 aus 17 Schiffen, enthaltend „Stsb.⸗Z.“ Mittheilung zu, daß der des Mordes ver⸗][Newyork Centralbahn 107¼. Höchſte Notirung des 
1174 Normal⸗Laſten. Seewärts wurden 6424 Laſten in] dächtige Cuiraſſier⸗Unteroffizier in Folge völlig bewies | Woldagios 12%, niedrigſte 12. — Waarenbericht. 
94 Schiffen verſandt; hier eingekommen find 114 Schiffe] jenen Alibis wieder auf freien Fuß geſetzt worden iſt. Baumwolle in Newyork 12, do. in New Orleans 
enthaltend 4374 N.⸗L. Das Dampfboot und Rhederei⸗] Soweit ſich überblicken läßt, hat der Mörder ca. 100 11%, Petroleum in Newyork 1566, do. in Philadelphia 
Geſchäft war ſehr wenig befriedigend. Die Urſache da⸗ Thaler baares Geld vorgefunden, wovon 15 Thlr. der 15¼, Mehl 5 D. 10 C. Rother Frühjahrsweizen 10 
von iſt in der allgemeinen Handels⸗Calamität zu fuchen, | Ermordeten von Soldaten zur Aufbewahrung überge⸗31 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refining 
welche den Verkehr auf das Allernothwendigſte be: | ben waren. i Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz 
Wan Auf der Werft des Schiffsbaumeiſter C H. Oſchersleben, 26. Juni. Heute Nachmittag 3| (Marke Wilcox) 12 C., Speck (ſbort clear) 11 C. 
itzlaff wurden außer Reparaturen nur Neubauten] Uhr durchlief die Kunde von einem hier verſuchten] Getreidefracht 6½. 
m Prähmen nach Pillau und nach Rußland ausge: | Doppelmorde unſere Stadt. Der biefige Kaufmann ————————— nn. 


A bez., O 
Nopember, egen 8 — 


hrt. — Auch der Viehhandel war im verfloſſenen] Guſtav Elze, ein noch jugendlicher, höchſt leichtſinniger anmziger Börſe. I F 4 bez. — Petroleum raff. 

Jahre, der weniger guten Fettweide wegen, nicht Kart Menſch, hat mittelſt eines Revolvers feine junge brave Amtliche Danziger 8 ef 30. In ni. Yr 100 Kilogr. mit Faß loco 29,5 & bez., der Juni 

rend wie ſonſt. Ehefrau durch zwei Schüffe in die Bruſt und ſodaun] Weizen loco ganz ohne Umſatz, 7er Tonne von 2000 . 4. bez. er Juni⸗Juli. bez. Jer Septbr-. 
Königsberg, 29. Juni. Der Privatdocent Dr. ſich durch zwei Schüſſe in den Kopf tödtlich verwundet, feinglafig u. weiß 180-1338 220-230 K Br. October 278—6 & bez. — Spiritus r 100 Liter > 

med. Schneider, der am hieſigen ſtädtiſchen Kranken] ſo daß das Aufkommen beider Perſonen ſehr zweilel-| hohbunt . . . 126-1308 210-220 A Br. „ 100 &_= 10,006 A loco ohne Faß 81 

hauſe als Director der chirurgiſchen Abtheilung fungirt,] haft iſt. Die unglückliche Frau, welche in Folge erlit⸗ hellbnnt. . . 125-1308 212-222 4 Br. A. bez, ab Speicher — A bez., mit Faß. mi 

iſt zum Profeſſor an hieſiger Univerfität ernannt worden. | ener Mißhandlungen ſeit einigen Wochen von ihrem] bunt. . . 192-1268 195-206 K. Br. 51,1—50,5—7 . bez., 7er Juni⸗Juli rg = 4 3 f 
<< Königsberg, 29. Jum. Mittwoch Abend] Chemanne getrennt in ihrem Oeimathsorte Eilenſtedt rotz. . . 128.1324 205-210 K Br. RR er 

trat Fräulein Galfy hier zum letzten Male und zwar lebte, war gerade im Begriff, ihre Möbel u. |. w. abs ordinar. . 113.1254 170.190 K Br. Auguſt⸗September er & bez. 25 Ba 

als Agathe im Freiſchütz auf. Das Haus war wie ge; zubolen. Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 201 4 e 11 bez., 7 October ⸗Novem 

wöhnlich wieder zum Erſchrecken leer: die Concurrenz Auf Lieferung 1262 bunt Juni⸗Juli 200 —.— . 

des jetzigen wundervollen Wetters iſt nicht zu über⸗ Schiffs Linen. 


winden. Frl. Galſy iſt eine verſtändnißvolle Sängerin, 
die zwar noch nicht viel Bühnenrontine aber bedeutende 
geſangliche Vorbildung, hohes dramatiſches Talent und 
genug Selbſterkenntniß beſitzt, um fremden Rath anzu: 


Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. A. Br., 7er Juli⸗Auguſt 200 A. Br 198 K. Gd., 


Die hente fällige Berliner Börſen⸗ Yr Septbr.⸗October 201 K. Br., 199 A. Gd. 


Roggen loco niedriger, er Tonne von 2000 8 Neuf ah rwaſſer, 50. „Juni. nd 


NNO. 
Angekommen: Boruſſia, Fäcks, Newcaſtle; 
St. Helena, Badenoch, Wemyß; d Niemann, 
Neweaſtle; Godelvus, Reit, Cardiff; Victoria, Munro, 
Dyſart; Guſtav Friedrich, Staroß, Sunderland; 
Rivalen, Larſen, Hartepool; u ag Bauer, 
Maack. Newcaftle; Chriſtiane ger, Newcaſtle; 


Depeſche war beim Schluß des] voln. 157 A 2 1208 bez, 


f 1 Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 4. 
nehmen: eine Eigenſchaft, die den meiſten Bühnen⸗ Blattes nuch nicht eingelroffen. „Auf Lieferung der Sept.⸗October 154 A. Br. 
mitgliedern abgeht. Die Herren Reichmann und 5 EEE Rüſen loco er Tonne von 2000 L der Auguſt⸗Sep⸗ 
Buffmann ſind in ihre Heimath zurückgekehrt, zwar Hamburg, 29. Juni. (Productenmarkt.]] tember 285 Al. Br., 282 ½ . Gd., r September: 


2 


mit reichen Lorbeeren, aber mit dem unbequemen Be-] Weizen loco und auf Termine flau. — Roggen] October 288 f. Br. 3 i ich mi — iſtine, tettin; 
wußtſein, mebr ausgegeben als eingenommen zu haben. loro und auf Termine flau. — Weizen der Juni Wechſels und Fonds ecourſe. London, 8 Tage. en ee eee Pole mit 8 


Der jetzige laue Theaterbeſuch wird noch einmal anf] 126% 1000 Kilo — Br., — Gd., Jr September⸗ 20,485 Br., 20,485 gem., do. 3 Monat 20,395 Gd. 
— Bet voransfihtlih ſich in Enthuſiasmus ver-] October 126@ 205 Br. 204 Gd. — Roggen de 4½ pt Preuß. Conſ. Staats » Anleihe 104,15 Gd. 
wandeln, ſobald im Laufe der nächſten Woche Franz] Juni 1000 Kilo — Br., — Gd., er September⸗]3 „i. Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,25 Gd. 3% A 
Hochbaner fein Gaſtſpiel beginnt. October 156 Br., 155 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte] Weſtyreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,90 (d. 
— Die Henernte hat den Landwirthen eine vecht | ſtill.— Rüböl geſchäftslos, loco 66, Je. Delbr. er 2008 | 1%. do. do. 9565 Gd., 4 fe. do. do. 101,59 Br., 
unangenehme Entdeckung gebracht. Es hat ſich nämlich, 54. — Spiritus geſchäftslos, 7er 100 Liter 100 . ar Hel do. do. 101,35 gem. 57 Danziger Hypothek en⸗ 
beſonders auf feuchten Wieſen, ein kleiner Käfer gezeigt, | Juni 36%, e Juli⸗Auguſt 36%, „r Auguſt⸗Sept. 37%. | Pfandbriefe 100,25 Br. Fer Pommerſche Hypothelen⸗ 


f 


— cher die Grashalme an der Wurzel derartig benagt,] Jer Sept.⸗October 38. Kaffee feft aber ruhig, Umſatz] Pfandbriefe 100,50 Br. 574 Stettiner National⸗Hypo⸗ 


Gütern. — Johanna, Jaa Lebbin, Cement. — 
Schwentine, Wieſe, Kiel, Ballaſt. — Syſtrarna, Olſſon, - 
Carlshamn, Granitſteine. — Concordia, Haut, Stral⸗ 
ſund, Ballaſt. — Caroline, Krumm, Glouceſter, Salz. — 8 
Fortuna (SD.), Peterſen, Kiel, leer. B 

Geſegelt: e Blaak, Carolinenkock, I 
Holz. — Ben Avon (SD)), Jaffrav, Königsber „leer. ; 

Ankommend: 2 Briggs, 1 Schooner, 2 Logger. ; 


u 


dieſe gelb werden und abſterben. Namentlich hat] 2500 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco] theken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 3 4 2 
} das Fuſect auf dem etwa zwei Meilen von 268108. 13,00 Br. 12,75 Gd., er Junt 12,75 Gd., der Auguſt⸗ Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. E e 3 8 Zoll. En 
er — 5 ort = 7 8 geseigt, und ee Sr Sffecten-Societät Danzig, den 30 Juni 1876. i Stromanf: „vr Be 3 
C/ / 


Co.; Bellin, Töplitz u. Co.; Godzikowski, Töpliz n. 
Co.; ſämmtlich Schienen. 2 
Von Danzig nach Du ino wo: Karp, Töplitz u. 
Co., Steinkohlen. ; 3 
Von Danzig nach Warſchau: Schmidt, Groß⸗ 
mann u. Neiſſer, Dauben u. Ick. e 


dan mti knn, Halizier —, gieichsvant —, 1860er Looſe 96. Weizen loco blieb auch heute ganz ohne Kauflust 
dc b 14 — — er ei Silberrente 55%, Bapierrente 53. Ziemlich feit. und waren nur 2 Tonnen Ei aus hans 175 5 4 
Neuenburg, 29. Juni. Am 25. d., Abends Bremen, 29. Juni. Petroleum. (Schlußdericht)] 7° Tonne zu verkaufen, Juli 1 200 4 
ite zu Vuſch n 3 Käthnerhäuſer und 1 Scheune Standard while loco 18,15, Mr Juni 13,15, due Juli 1125 99 G5. Eg ber- e 10 820 1 85 195 K. 
wobei eine Kälhnerfran mit ihren 3 Kindern auf 18.153 J August Dezember 13,85. Höher, Gb > en re ge u 
Y ſchreckliche Weiſe verbrannte. Dieſelbe war im Wien, 28. Juni. Des katholiſchen Feſttages wegen | Gd. Requlirungspreis 201 A 


— 


1 5 ; i Roggen loco flau und neuerdings billiger find 25 | Hirſch, Käſeberg, Stearin, Mennige, Cocosm N > 

1 durch das Feuer überraſcht worden und hatte 1 am, 29. Juni. [Getreidemarkt.]J Tonnen 1226 eln lch zu 159 (l. Der Tonne verkauft. S Wachs, Glaswaaren, Wein, Soda. Alan. 

4 Beſtürzung mit ihren drei Kindern in den (Schlußbericht) Weizen N [ 7 n Termine ohne Handet, September⸗October 157 M Br.] Chromgelb, Filters, Chilifalpeter, Reis, leere Kiſten, 
| ... TT.... .. vn mic gehaus|Wagenfet. ide ur. 
men ſtand; do and gie, 2D. J- reibt, a 25 x — * 2 4 ee 
a e nber Seinen fegredlichen %ob, und wur⸗ London, 29. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Kon, delt. Termine ohne Umſatz, Auguſt⸗September 285 . Stromab: 3 


Br., 282% M Gd., September⸗October 288 & Br., 
285 K. Gd. — Spiritus loco wurde zu unbekannt ge⸗ 
bliebenem Preiſe verkauft. 


Woſikowski, Nordwind, Warſchau, Danzig, 2 Kähne, IE; 


2180 MR. er 5 : 
Bohlmann, Waſſerbauverwaltung, Schilno, Katharinen⸗ 3 
berg. 1 Kahn, 500 7. Steine. Ä = 
Welnitz, Waſſerbauverwaltung, Schilno, Ratharinenbrg, 
1 Kahn, 700 . Steine. a 
Koſakiewicz, Kaiſer, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
2000 2. Steine. 
Kue Kaiſer, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1800 Ee. 
teine. 5 
de, Kaiſer, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
der 2300 &. Steine. 2 * by 


u n \ g ae! f Q ieni [7 
den die Leichen derſelben vollftändig verkohlt auf: = = ＋ Senden en ER on 
u 28. Juni. Wie ich ſeiner Zeit an . er N uflen be nee 

; 7 8 1 5 uſſen de 85 ½. Silber 50%. Tuürkiſche Pr 
dier Seele berichiet, batte fiber Billfaller | Naehe N. 189 104. 578. ihren be 2809 Inn Produrtenmärkte, 
Kreis-Lebrerverein mit einer Eingabe an die Mes Vereinigte Staaten Yr 1885 105%. 6 Ver- Königsberg, 29. Juni. (v. Portatins & Grothe.) 
gierung zu Gumbinnen ende worin 1) um A b. einigte Staaten Da fundirte 106%. Oeſterreichiſche] Weizen uur 1000 Kilo rother ruf. 1187 148,55, 

* des Beeren en⸗Unterrichts auf Silberrente 56. Oeſterreichiſche Papierrente 52½. 6 f 118/98 141,25 M. bez. — Roggen der 1000 Kilo 
die ee ra . October, und 2) um ungariſche Schatzbonds 78%. 6. ungariſche Schatz inländischer 120% 152,50, 124 155 A. bez., fremder 
Verlegung befie at nie chulfreten Nachmittage bonds 2. Cmiffion 78. Spanier 13%. Spk Peruaneı [1142 133,75, 117@ 138,75, 118/92 137,50 & bez, 
5 wurde. Auf dieſe Eingabe iſt dem Vorſitzenden14½. — In die Bank floſſen heute 174000 Pfd.] Juni 150 M Br., 147½ „ Gd., Juni⸗Juli 150 

ee Dereind Nachſichende Gröffmung ber Regierung e Stel. Plasdiscant 14, „n I. Br., 147%, A. Gb., Juli⸗Auguſt 150 l. Br., 147% 
gegangen: „Auf die Eingabe vom 13. November d. J. London, 29. Juni. Bankausweis. Zotalreferve | M Gd., Sept.⸗Oct. 154 M Br. 152% M Gd. — 
eri 2 wir Ihnen, 1) 9 11 Entſcheidung darüber, 17,298,157, Notenumlauf 27,661,255, Baarvorrath Gerſte 77er 1000 Kilo kleine ruff. 120, 128,50 K bez. 
wie lange der n. 25 a zu. dauern hat. 29,959,412, Portefeuille 17,122,865, Guth. der Priv.] Hafer Ne 1000 Kilo loco 176 K. bez. — Erbſen 
dem l Nach 15 ) daß 055 die Verlegung] 22,072,398, Guth. d. Staates 9,069,793, Notenreſerve r 1000 Kilo weiße 155,50, 170 l. bez. — Lein⸗ 
auf die ich 27 * tage generell anzuordnen uns 16,402,340, Regierungsſicherheiten 14,611,952 Pfd. St.] ſaat ½ 1000 Kilo hochfeine 245,76 . bez. — 
nicht in der Lage befinden. ; Paris, 29. Juni. Bankausweis. Baarvorrath 

Schneidemühl. Am 28. d. Mittags 12 Uhr 13,418,000 Zunahme, Geſammt⸗Vorſchüffe 434,000 Zun., von 5000 Liter und darüber 52 & bez., Juni 

brach zu Montylewo, einem etwa anderthalb Meilen] Laufende Rechnungen der Privaten 704,000 Zun., 52¼ . Br., Juli 52%, K. Br., Anguft 52½ di. 
vou hier entfernten an der Netze belegenen Dorfe, in Guthaben des Staatsſchatzes 28,846,000 Zun., Porte⸗ Br., September 53 f. Br., September⸗October 53 Ak 
der Scheune des Gutsbeſitzers Ferch ein Feuer aus, feuille der Hauptbank u. d. Filialen 46,576,000 Zun., Br., October⸗November 51 K. Br., Frühjahr 51 K Br. 


Spiritus r 10 000 Liter c ohne Faß in Poſten 


2300 C. Steine. 
Schlaak, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
1275 . Roggen. : 


Meteorologifhe Beobachtungen. 


bei dem in ganz kurzer Zeit fait alle Gebäude von Notenumlauf 32,952,000 Fr. Zun. Stettin, 29. Juni. Weizen er Juni 209,00 K, 2 

vierzehn Wirthſchaften und mehrere Tagelöhner⸗Häuſer Paris, 29. Juni (Schluß bericht) 3p& Rente] er Juli⸗Auguſt 205,00 k, Ye September 2 Bezometer- 

niederbrannten. Nur ein Theil der Verunglückten iſt 67,45. Anleihe de 1872 104.92 ½. Italieniſche 5er] October 201,00 l. — Roggen der Inni 151.00 K, 5 S ver. Aten Wind und Wetter. 

verſichert. 2 P. Z. Rente 72,25. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ er Juli⸗Auguſt 149,00 M, Ye September⸗October F Denn NE 
romberg, 29. Juni. Vorgeſtern find die für|iche Tabaks: Obligationen —. Franzoſen 551, 25. 153,00 K. — Rüböl 100 Kilogr. r Juni 66,00 K, 29 4 335,76 | +174 N, friſch. hell, klar. 


der Herbſt 62,00 4 — Spiritus loco an 5 


die hierſelbſt neu erbaute evangeliſche Kirche beftinmten | Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 171, 25. e 
en 


at; 30.8. 335,87 7 15,0 INND., mäßig, hell, 
drei Kirchenglocken, eine große, eine mittlere und! Prioritäten 240,00. Türken de 1865 11,00. Ye 25 


der Juni⸗ Juli 49,70 M, Nr Juli⸗Auguſt 49, 112 335,73 4 16,8 N., flau, hell, lar. 
J 


Berliner Fondsbörſe vom 29. Juni 1876. 125 


Im Allgemeinen kann wohl die Stimmung der] Verkehr umfaßte auch heute nur eine ſehr geringe An⸗ die geſtrigen Schlußcourſe wieder zu gewinnen, unter⸗ bekundeten aber doch bei ziemlich lebhaftem Geſchb 
beutigen Börſe beruhigter genannt werden. Namentlich] zahl von Papieren. Das Coursniveau änderte ſich kaum [lagen indeſſen bald einem erneuten Coursdruck. Beſonders] einige Feſtigkeit. Ruſſiſche Werthe angeboten. Ei 
ſchien bei Eröffnung die Geſchäftsentwicketung eine und nur ganz vereinzelt find größere Schwankungen zu waren Lortdarden matt. Auch Disconto, Commandit⸗ bahn⸗ und Bankactien waren ſämmtlich matt. Ind 
günftigere Richtung einſchlagen zu wollen. Später je- verzeichnen. Die internationalen Speculationspapiere] Autheile können nicht als feſt bezeichnet werden. Aus: papiere geſchäftslos. 
doch ſchwächte ſich die Haltung wieder etwas ab. Der! ſetzten niedriger ein, nahmen dann aber einen Anlauf,! wärtige Staatsanleihen notiren war niedriger, + Zinſen vom Staate garantirt. 

— — —— k æ—“üä˙wu 3 • St— uꝛT:—êa————ů————æ3ð—X6— ͥ ſv MV — „% 


Deutſche Fonds. = Bw. 176 Div. 1874 SW. . 
= 1 104,7 — es do. Prämsm1s | 171 Fprrmgamng 176,50 10 1 Etargard-pofen 1102,95 | 4 be. do. U Sibeal 5 | 57,50 Bie- emen. 106,70 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Corleuten ans |441104,75 5 103 do do ven 1806 5 [166 Serin. Nerds — | 9 |Xsiringer 129,10 87½ Tuner, Nerbekb. 5 | 50 Ser. Se 10,50 0 9 
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„Ocker. Rordieflb. 


\ 


= billig abzuleſſen 
Garri Voigt, 


Größtes 


A N Ba 
aß mug. wen a Feu d la 
r on einem geſunden 
naben glücklich entbunden. N 
Dietzdorf, den 29. Juni 1876. 


4073) einreih Saum. 
ar eat 6 = 75 Groß e * 
age unſere geliebte Großmutter, 
eutter und © — 


Margaretha Pollnau, 

5 5 Möller, 
in ihrem 72. Lebens fahre, welches wir hier⸗ 
mit — betrübt anzeigen. 


Gremblin, den 29. Juni 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu 
9 g 


e auf den 12. Juni d. J. 
eſtgeſetzt. 


er 
ſchuldners werden e de in dem 


Gegenſtäude bis 757 28. 


uch⸗„Kunſt⸗ u. Mufikalien 


Handlung, 
7 Langgaſſe No. 76. 
ünſtig ſte l en. 
1 


ager neuer kalien. 


Muſikalien⸗Leihinſtitnt 
Hermann Lau, 
74. Langgaſſe 74. 


Neue Abonnements können täglich er⸗ 
öffnet werden. Bedingungen günſtig. 


P———— Tee 
Neues Abertiſſement. 
Dem geehrten Publikum die ergebene 

Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 

hier, Breites Thor No. 131/32, nahe 

am Holzmarkt, ein 

Cigarren- und Tabak- 


Geschäft, 
verbunden mit Rauchrequiſiten aller Art 
er 


e. 

8 wird mein eifrigſtes Beflreben fein, 

neben einer preiswerthen Waare eine 

äußerſt reelle Bedienung vorwalten zu 

laſſen und bitte mein Unternehmen güligſt 

zu unterſtrtzen. 

Danzig, den 30. Juni 1876, 
Hochachtungs voll 


Ed. Mollenhauer. 
Zu beachten. 


Binnen 4 Tagen erlernen Damen gründ⸗ 
lich das Färben von Seide, Crepp, Spitzen, 
Federn, Wolle ꝛc. in den ſchönſten Farben, 
ſowie fämmtliche Sachen waſchen. 
unter 4052 in der Exp. d. Ztg. erb. 

ipspläne, Getreideſäcke 
von ſtarkem Drillich mit Streifen, zu 

3 Scheffel Inhalt, empfielt räu⸗ 

mungshalber & 15 und 16 . 

J. Kickbusch, . 
Firma: J. A. Potrykus, 


| Gegeben 143, Holzmarkt⸗Ecke. 
riſche Pommerſche 
1 Leinewand 
u. weißen Hoſendrillig 


empfing und empfiehlt enorm billig 
J. Kickbusch, 
ui ma: J. A. Potrykus, 
Glock ntbor 143, Holzmarkt Ecke. 


Gothaer Cervelat⸗Wurſt, 


dr. w. 


r 
2 Hai 
5 


Vergnugungstahrt 


nach ZOPPOt and Hela. 


Bei günstiger Witterung macht das Dampfschiff „f Drache“ 
Sonntag, den 2. Juli, folgende Fahrten: 


vom Johannisthore nach Zoppot um 8} Uhr Morgens, 

von Zoppot nach Hela um 10 Uhr Vormittags, 

von Hela nach Zoppot um 2 Uhr Nachmittags, 

von Zoppot nach Neufahrwasser und Danzig um 33 Uhr Nachmittags. 


Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und beträgt 


pro Person: 
von Danzig nach Hela und zurück A. 1 
von Zoppot nach Hela und zurück A. 1. 25 
von Danzig nach Zoppot und zurück A. 1. 
von Neufahrwasser nach Zoppot oder zurück 50 3 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. (4086 


Alex. Gibsone. 


Ualürliche Mineralwäſſer, 


als: Adelheids⸗ Quelle, Eger Franz: und Salz⸗Qnuelle, Emſer Krähnchen und 

Keſſel, Homburger, Hunyadi-Jaude, Friedrichstzaller, Karlsbader Mühle, 

Schloß⸗ und Tprudelbrunnen, Kiſſinger, Lippſpringer, Marienbader, Pyr⸗ 

monter, Ober⸗Ealzbrunn, Schwalbacher, Vichy, Wildunger rc. ꝛc. direct von 

den Brunnen⸗Directionen bezogen, ane in ftetd friſcher Füllung und billiger 
otirung 


Hermann Lietza u, 


Apotheke zur Altſtadt, 
Holzmarkt No. 1. 


Rouleaux in verſchiedenen Qualitäten und Breiten, abgepaßt, ſowie 
in Stoff, 


Holzjalousie-Rouleaux in allen Breiten empfehlen 
L 
F. Miese Nachfolger, 


Ad. Lebeus, Gustav Küſter, 


Tapeten⸗ und Teppich⸗Geſchäft. 
van Houten’s 


Heiner Cacao. 


Durch Certificate der erſten Chemiker und berühmter 
Aerzte iſt zur Genüge bewieſen, daß dieſer Cacao ſich 
vor allen anderen Cacao-Präparaten und Chocoladen 
auszeichnet und zwar durch: 

1. Vollkommene Reinheit, 

2. Delicaten Geſchmack und Aroma, 

3. Reichthum an nahrhaften Subſtanzen von 
leichter Verdaulichkeit, wodurch er billiger 
als alle anderen zu ſtehen kommt, indem 
ein Pfund genügend iſt für 100 Taſſen, 

4. Bequemlichkeit im Gebrauch. 

Dieſer Cacao wird verkauft in runden Blechbüchſen von 
1%, I und 1 Kilo bei 5 


A. Fast, Langenm. 3334. 


Ganz vorzügliches Erlanger Exportbier 
von Gebr. Reif, Erlangen, ber Enotison Portor ai! 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Auction. 


Dienſtag, den 4. Juli 1876, Vormittags 10 Uhr, werden die Unter⸗ 
geichneten — fe Rechnung, wen es angeht — in dem Speicher Hopfengaſſe No. 27 
(Phönix) in öffentlicher Auction meiftbi.tend verſteigern: 


I. E. 50 Rollen asph. Pappe E. 14 Mtr. 
Il. F. do. do. F. 14 Mir. 


do. Pappſtreifen, 
100 do. Pappnägel 
2 Petr.⸗Geb. engl. Steinkohlentheer. 
a Miellien. Ehrlich. 


Fetten Räucherlachs Weine, Cognac, echten 
48 es Suech Ar e Aeg Jam.⸗Rum und Cigarren 


Sardinen u. Anchovis in kl. Fäßchen, beten | empfiehlt (4051 
Nordſtraße 


Elb⸗Caviar, lebende und lebend abgelochte A Wylk No. 5 
€ > 3 5. 


ummer u. Krebſe, neue engl. Matles⸗ oppot, 


eringe in Yıs Tonn. ſowie friſche Stein⸗ Neue Matje-Heringe 


butten, Zander, Karpfen ꝛc. verſendet (Sun dn Feb 
Juni⸗Fang) empfiehlt 
\ Nordſtraße 


Brunzen’s Seefiſch⸗ Handlung. 
A. Wylk, Zoppot, I 


chten Pr ma Schweizerkäſe, Tilſiter 
Sahnenkäſe, Niederunger, Edamer 
und Vik. Käſe empfiehlt billi 
f 


A. Wylk, Zoppot, 5 


Geſchnitt. Zucker, Brod⸗ 
Zucker und Melis empfiehlt billig 


Durch bedeutende perſönliche 
Einkäufe in allen gangbaren Sorten 


Oſtpr. Leinewand 


iſt mein Lager in dieſen Artikel der 
Art complerirt, daß ich in der Lage 
bin, große Poſten davon, bei 
Berechnung äußerſt billig. Preiſe, 
abzulaſſen 
J. Kickbusch, 
Firma: J. A. Potrykus, 

Glock uthor 143 Ho zm ntt⸗Ecke. 


455 verſende ich franco per Poſt 


13, 14 und 15 M., letztere 


laut Preiscourant a 11, 
w 
Pläne 


(Prima⸗ Sorte) ohne Naht, 
gegen N34 


tto Retzlaff. 


Holzmarkt 25/26. 
Avis 
für Dominien, Bauherren 
und Meiſter! 


Nach jeder Station verſendet ihren vor 
züglichen Waukalk 

H. Jaroschek's Saltbrennerei 

— in Gogolin (Oberſchleſien). 

rima Wagenfett in ½1, Vs, 

, / Etr.⸗Gebinden, echt 

ſchwediſch Theer, Pech, Dicht⸗ 
werg, dopp. raff. engl. Stein 
kohlentheer, Gastheer, Adialyt 
(Dachlack), friſchen Cement, 
Gypsrohr in beſter Qualität zu Markt: 
preiſen, abgelagerte Dachpappe 
in nur auter Waare, Papp ⸗ Rohr u. 
Draht⸗Näzel. Eindeckungen, 
ſowie Reparaturen werden beſtens 


ausgeführt. 5 
G. Klawitter, 
Milchkannengaſſe 8. 


Vortheilhaftes Kaufgeſchäft. 
Families verhältniſſe halber ſoll ein 
Rittergut in Oſtpr. 1 Meile von d. Stadt 
gelegen mit 3000 Morg. incl. 670 Morg 
Wald, 300 Morg. Wieſen, ſehr reichem In. 
ventar, maſſiven neuen Gebäuden, feſt 
ſtehender Hypothek bei 30,000 % Anzahlung 
für einen auffallend billigen Preis ſchleunigſt 
verkauft werden. Sehr gute Ernte in Aus⸗ 
ſicht. Näheres ertveilt 

E. L. Würtemberg, Elbing. 
gr ſich gut rentſrendes, mit kleinem Ma⸗ 

terialwaarengeſchäft verbundenes 


Gaſthaus, 
alte Nahrungsſtelle, mit 3 Morg Land, 
Obſt⸗, Gemuͤſegarten und Kegelbahn iſt 
Familienverhältniſſe halber, unter günſtigen 
Bedingungen, bei 2500 bis 2000 % Anzah⸗ 
lung zu verkaufen. . 
Näheres durch Th. Pripnow in 
Marienfelde bei Marienwerder. ? 
Ein gut echaltener Flügel iſt billig zu 


verkaufen Tobiasgaſſe 23. 


„FFP TTT 
Ein compl. engliſches 

„ neb ilzſcha⸗ 

Reitzeng, age e Wo. 
decke mit Kopffiiid zu verkaufen Langen: 
markt No. 37. (4066 


180 ſtarke Hammel und 
220 Mutter⸗Schafe zum 
Verkauf. — 
In Glashütte bei Smaſin 
ſtehen 64 fette Hammel 
ber käuflich. 


C n junger Mann (Materialift) wird 
für ein Geſchäft in der Umgegend 
von Danzig zum 15. Juli er zu enga⸗ 
airen geſucht. 5 
Adr. werden unter 4080 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. ger 
um 24. Juli d. J. iſt die 2. Wirthichaf 
terſtelle in Gr. Malſau bei Dirſchau 


elegantes, preisgekröates Fabrikat, in Eiſen 
conſtrunt, iſt billig zu verkaufen Holz⸗ 
mark . 0 — 
Ein erf. Schmiedemeifter fubt auf einem 


als Schmied. Aex 1. 4060 1. d Cxp d. 3 


zus der Brauerei von Gebr. 


Gesellschafts-Haus. 
à la Carte zu jeder 


.. 
JC. Pütz Concert Garten 


f Mate. A 2 
Ein neues Pian ino, 


No. 4, 2 Treppen. 4081 


g öß rei Gut bei Danzig eine Stelle 


Ein anſtänd iges fein möbſicies Vorder⸗ 


Zimmer iſt vom 1. Juli an 1 Herrn 


zu verm. Näh Drehergeſſe 1, 1 Tr. 3 
Pie irh 17, fi d 2 Wohnungen mit 


4 Zimmern und Zubehör zu vermiethen, 


2, [de Parterre⸗Wohnung eignet ſich für jedes 
Geſchöft. f 
deſchen von 11 Ubr. 


Miethe pro anno 600 M. Zu 


In Zoppot 


iſt ein freundliches Zimmer an 1 Herrn 
billig zu vermietben. Näh. Langgaſſe 66 


wei Pferdeſtälle, 


neu gebaut, mit Burſchengelaß find ſogleich 
zu vermiethen. 
sarterre rechts. 


In meinem Speiſe Lokal, Frauen⸗ 


Näheres Sandgrube 6—8, 


geſſe 10, verabreiche einen 


räftigen Mittagstiſch 


oon 18 bis 3 Uhr 


a Convert 5 Sgr. 


J. Martens. 


In meinem Speiſe-Lokal Heiligegeiſt⸗ 


gaſſe 58, verabreiche einen 


räſtigen Mittagstiſch 


son 12 bis 3 Uhr & Couvert 50 
995) 


HUNDE-HALLE. 


„ Beizke, 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 


neine Reſtaurations⸗Räume wegen noth⸗ 
bürftiger Renovation und Kü benänderung 
don Sonnabend, dem 1. Juli ab, auf kurze 
Zeit zu ſchließen 4 u bin. 


H. Kiesau. 


Wiener Café-Haus. 


Verzapfe 


echt Erlanger 
Rob. Wentzel. 


Bowle. 


Täglich friſch ange ſtellte 


Erdbeer 


25 * 


Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe No. 10. 

Mittagstiſch im Abonnement a 60 K, 
0 r Tageszeit. 

Säle zu Hochzeiten und dergleichen Feſt⸗ 


lichkeiten 8 


in Dirſchau. 
Sonnabend, den 1. Juli: 
Großes 


Cavallerie⸗Coneert. 
Näheres in De: 


Schweizer-Garten. 


Sonntag früh, den 2. Juli: 
Horn-Quartett. 


Ken 53 Uhr. Entree 10 3. Fiſcher. 


Selonke's Theater. 


Sonnabend, den 1. Juli: Großes Mili⸗ 


tär⸗Coneert und Schlachtenpano⸗ 
rama aus Kriegsſcenen des Feld⸗ 
zuges von 1870, mit lebendem 
Schlußtablean und bengaliſcher 
Gartenbeleuchtung, ausgeführt von 
dem engagirten Perſonal, einem voll⸗ 
ſtändigen Horniſten⸗ und Tambour⸗ 
Corps, mehreren Compagnien In⸗ 
fanterie, und der verſtärkten aus 40 
Mann beſtehenden Capelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗ Regiments No. 4, unter 
Leitung ihres Capellmeiſters Herrn 
Kilian. — Vorher: Singvögelchen. 
Singſplel. Ein ſyſtematiſcher Don 
Juan. Luſtſpiel. Blaubart bei den 
Bal etcuſen. Poſſe mit Geſang und 
Tanz in 2 Bildern. 


N 


N Gberhemden, 


Nachthemden, 


zu bejegen. Bewerber mit guten Empfeh⸗ 
lungen mögen ſich in Gr. Malſan melden 


Eigen Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, 
ſucht für fein Colonial⸗ und Deitilla- 
tions⸗Geſchäft. J. E. Schulz, 
4065) 3. Damm 9 


Tür mein Tuch u Manufac: 


A. Wylk, Zoppot, s 

rlanger Bier, Waldſchloß, 
ae n een | ragen, eee 
Danziger Bayer. Lager⸗ und “ Cravatten, Shlipſe, 
Braunbier, wie Selterſer und Chemiſetts, Camiſols, 


Soda: W empfiehlt gut und billig | & 
Wei anna et rasel ag Unterbeinkleider ꝛſc. 


Weſtfäliſchen Schinken 


empfte 


1 2 5 Bradtke. 
Türk. Pflaumenkreide, 
ſehr ſchöne Preißelbeeren 


A Nordſtraße 
Magnus Bradtke. A. Wylk, oppot, Ne 5. * N yon einen Lehrling. 
ampf⸗Caffee, e wi L. Jacoby, 


4056) Saalfeld in Diipr. _ 


—— il —.— 


Adalbert Karau, 


Catharinen⸗Pflaumen u. 35 be erg 3. 


Türkische Tafelpflaumen 2 


Müucher-Lachs 


in friſcher ng Waare bat noch empiehft ngoafie Löwenſch e 
bg A. Wylk, Zoppot, 3. Er pVDioſmeiſter geſucht. 


turwaarengeſchäft ſuche ich 
einen tüchtigen Co m mis und 


Fus Sominium Czerbſenezin bei 
Hohenſtein wird zu Martini d. J. 
ein tüchtiger mit enten Zeugn k ſſen 


Sonntag und die folgenden Toge: Täglich 
großes Militär⸗Concent. 


Appell! 
Montag, den 3 Juli d. J. im Weiß'⸗ 
ſchen Cafe Daus am Olivaer Thor. 
D A V Am 1. Juli c., Abends 7 Uhr, 
„A. V. Bürgerſchützenbaus (2. d. Allee). 


Meſſina Citronen, 
Feinſte Bierzwiebacke, 55 


a Seck, espfiehlt 


F. E. Gossing, 


— 


Jopen⸗ und Porie⸗ 
chaiſeng.⸗Ecke 14. 


Druck und r B.Rafemans 


————— 
Berantwortliher Redacteur O. Rödnen 


A 


